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1 Einleitung 

Dieses Zertifizierungsprogramm regelt die Zertifizierung von Managementsystemen für 

Compliance (CMS) nach DIN ISO 37301 durch die Zertifizierung Bau GmbH (ZertBau). Es 

gilt für Antragsteller, zertifizierte Kunden und ehemalige zertifizierte Kunden. 

Die ZertBau führt akkreditierte Zertifizierungen ausschließlich innerhalb ihres gültigen 

DAkkS-Akkreditierungsumfangs durch. Die Zertifizierung bestätigt die Konformität des CMS 

für den ausgewiesenen Geltungsbereich; sie ist keine vollständige Bestätigung der Einhal-

tung sämtlicher Compliance-Verpflichtungen und schließt Non-Compliance nicht aus. 

Auditierung, Bewertung und Zertifizierungsentscheidung erfolgen unparteilich und funktional 

getrennt. Alle Beteiligten sind zur Vertraulichkeit verpflichtet. Gesetzliche, behördliche und 

akkreditierungsrechtliche Offenlegungspflichten bleiben unberührt. 

Dieses Programm wird regelmäßig und bei Änderungen der normativen Grundlagen, des 

Akkreditierungsumfangs oder der Verfahren überprüft und fortgeschrieben. 
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2 Anwendungsbereich 

Das Programm gilt für Erst-, Überwachungs- und Rezertifizierungen, Änderungen des Gel-

tungsbereichs, besondere Audits sowie die Übertragung gültiger akkreditierter CMS-

Zertifizierungen. Es gilt für Einzel- und Multi-Standort-Organisationen sowie für integrierte 

und IKT-gestützte Audits, soweit die jeweiligen Voraussetzungen erfüllt sind. 

Der Zertifizierungsumfang muss Tätigkeiten, Organisationseinheiten, Standorte, Compliance-

Verpflichtungen und Compliance-Risiken zutreffend abbilden und mit dem CMS sowie dem 

Akkreditierungsumfang der ZertBau übereinstimmen. Ergänzend gelten die Zertifizierungs-

vereinbarung und die Regelungen zur Verwendung von Zertifizierungszeichen und Zertifizie-

rungsaussagen. 

 

3 Normative Verweisungen und mitgeltende Regelungen 

Für dieses Zertifizierungsprogramm gelten die folgenden Dokumente in der jeweils anwend-

baren Fassung. Bei datierten Verweisungen gilt die bezeichnete Ausgabe; bei undatierten 

Verweisungen gilt die jeweils gültige Ausgabe einschließlich Änderungen und Übergangsre-

gelungen: 

• DIN ISO 37301, Compliance-Managementsysteme - Anforderungen mit Leitlinien zur An-

wendung, einschließlich anwendbarer Änderungen; 

• DIN EN ISO/IEC 17021-1, Konformitätsbewertung - Anforderungen an Stellen, die Mana-

gementsysteme auditieren und zertifizieren - Teil 1: Anforderungen; 

• DIN EN ISO/IEC 17021-13, Kompetenzanforderungen für die Auditierung und Zertifizierung 

von Compliance-Managementsystemen; 

• DIN EN ISO/IEC 19011, Leitfaden zur Auditierung von Managementsystemen, soweit als 

Leitlinie anwendbar; 

• IAF MD 1, Auditierung und Zertifizierung von Managementsystemen in Organisationen mit 

mehreren Standorten; 

• IAF MD 2, Übertragung akkreditierter Zertifizierungen von Managementsystemen; 

• IAF MD 4, Verwendung von Informations- und Kommunikationstechnologien für Audit- und 

Begutachtungszwecke; 

• IAF MD 11, Audits integrierter Managementsysteme; 

• anwendbare DAkkS- und IAF-Regelungen sowie gesetzliche, behördliche, vertragliche und 

freiwillig übernommene Compliance-Verpflichtungen; 

• Zertifizierungsvereinbarung, Zeichensatzung und Regelwerk der ZertBau. 

 

4 Begriffe 

Es gelten die Begriffe der DIN ISO 37301, DIN EN ISO/IEC 17021-1 und der genannten IAF-

Dokumente. Ergänzend gelten: 
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Kunde/Organisation: Natürliche oder juristische Person oder definierter Organisationsteil, der 

ein CMS betreibt und eine Zertifizierung beantragt oder innehat. 

Compliance-Verpflichtungen: Anforderungen, die eine Organisation erfüllen muss oder zu 

deren Erfüllung sie sich verpflichtet hat. 

Compliance-Risiko: Auswirkung von Unsicherheit auf Compliance-Ziele und Compliance-

Verpflichtungen. 

Compliance-Funktion: Person oder Personengruppe mit Verantwortung und Befugnis für 

Betrieb, Überwachung und Berichterstattung zum CMS. 

Non-Compliance: Nichterfüllung einer Compliance-Verpflichtung. 

Multi-Standort-Organisation: Organisation mit einem einzigen, zentral gesteuerten Manage-

mentsystem, einer Zentralfunktion und mehreren Standorten. 

Nichtkonformitäten werden als schwerwiegend oder geringfügig eingestuft. Maßgeblich ist 

insbesondere, ob die Fähigkeit des CMS zur Erreichung seiner beabsichtigten Ergebnisse 

beeinträchtigt ist. 

 

5 Zertifizierungsverfahren und Zertifizierungszyklus 

Für jeden Kunden wird ein Auditprogramm für den vollständigen Zertifizierungszyklus festge-

legt, überprüft und bei Änderungen angepasst. 

5.1 Tätigkeiten vor der Zertifizierung 

5.1.1 Antrag und Antragsprüfung 

Der Kunde stellt durch einen bevollmächtigten Vertreter alle für Angebot, Antragsprüfung, 

Auditzeit, Kompetenzermittlung und Auditplanung erforderlichen Angaben vollständig, richtig 

und aktuell bereit. Hierzu gehören insbesondere Geltungsbereich, Organisation und Standor-

te, Prozesse und ausgelagerte Tätigkeiten, Personal und Schichten, rechtliche Rahmenbe-

dingungen, Risiken, vorhandene Zertifizierungen, offene Nichtkonformitäten, Beratungsleis-

tungen sowie beantragte Multi-Standort-, Transfer-, integrierte oder Remote-Verfahren. 

Die ZertBau prüft vor Auftragsannahme insbesondere die Plausibilität der Angaben, den Ak-

kreditierungsumfang, die erforderlichen Kompetenzen und Ressourcen, die Unparteilichkeit 

sowie die Voraussetzungen besonderer Verfahren. Kann die Zertifizierung nicht akkreditiert, 

kompetent oder fristgerecht durchgeführt werden, wird der Antrag abgelehnt oder der Gel-

tungsbereich im Einvernehmen mit dem Kunden angepasst. 

5.1.2 Übertragung bestehender Zertifizierungen 

Eine Übertragung erfolgt nur für eine gültige akkreditierte Zertifizierung nach IAF MD 2. Aus-

gesetzte, nicht akkreditierte oder nicht anerkannte Zertifizierungen werden nicht übertragen; 

der Kunde wird in diesen Fällen als Neukunde behandelt. 

Die Vortransferbewertung umfasst mindestens Zertifikat und Akkreditierungsstatus, Gel-

tungsbereich und Standorte, Auditberichte und Auditprogramm, offene Nichtkonformitäten, 

Beschwerden, behördliche Vorgänge und den Grund der Übertragung. Fehlende oder nicht 

ausreichend bewertbare Unterlagen können einen Vortransferbesuch oder ein Neukunden-

verfahren erforderlich machen. 



2.0.8_822 

Zertifizierungsprogramm CMS 
  

 

2.0.8_822_v4.0_20260723 Zertifizierung Bau GmbH  •  Kronenstraße 55 – 58  •  10117 Berlin Seite 4 von 15 

Die Transferentscheidung wird durch kompetente Personen getroffen, die nicht an der Vor-

transferbewertung beteiligt waren. Nach positiver Entscheidung wird der bestehende Zertifi-

zierungszyklus grundsätzlich fortgeführt. 

5.1.3 Auditprogramm und Auditzeit 

Das dreijährige Auditprogramm umfasst bei Erstzertifizierung Stufe 1 und Stufe 2, Überwa-

chungsaudits im ersten und zweiten Jahr sowie das Rezertifizierungsaudit vor Ablauf. Es 

berücksichtigt Geltungsbereich, Standorte, Prozesse, Schichten, Komplexität und Risiken, 

frühere Ergebnisse, Beschwerden, Änderungen und IKT-Nutzung. Das erste Überwa-

chungsaudit muss spätestens zwölf Monate nach der Erstzertifizierungsentscheidung statt-

finden. 

Die Auditzeit wird für jeden Kunden und jede Auditart nach dokumentierter Methodik der 

ZertBau ermittelt. Berücksichtigt werden insbesondere Geltungsbereich, effektive Mitarbei-

teranzahl, Standorte, Organisations- und Prozesskomplexität, Compliance-Verpflichtungen, 

Compliance-Risiken, ausgelagerte Tätigkeiten, Reifegrad und frühere Ergebnisse. 

Erhöhende und reduzierende Faktoren werden einzeln begründet; Doppelberücksichtigun-

gen sind ausgeschlossen. Die festgelegte Zeit muss ein vollständiges und wirksames Audit 

ermöglichen. Auditzeit, Auditdauer, Teamzusammensetzung und Abweichungen von Aus-

gangswerten werden dokumentiert. 

Vor jedem Audit werden die Kundendaten aktualisiert. Überwachungs- und Rezertifizie-

rungszeiten werden unter Berücksichtigung des bisherigen Zyklus und der aktuellen Bedin-

gungen festgelegt; wesentliche Änderungen führen zu einer Neuberechnung. 

5.1.4 Multi-Standort-Organisationen 

Eine Multi-Standort-Zertifizierung setzt ein einziges CMS, eine verantwortliche Zentralfunkti-

on, eine zentrale Managementbewertung und ein internes Auditprogramm für alle Standorte 

voraus. Die Zentralfunktion muss die Befugnis besitzen, Korrekturen und Korrekturmaßnah-

men an allen Standorten durchzusetzen. 

Eine Standortstichprobe ist nur zulässig, wenn Standorte vergleichbare Prozesse und Tätig-

keiten unter vergleichbaren Bedingungen ausführen. Wesentliche Unterschiede bei Prozes-

sen, Technologien, Produkten, Risiken oder rechtlichen Rahmenbedingungen führen zu ge-

trennten Standortgruppen oder zur vollständigen Auditierung. 

Soweit ein Stichprobenverfahren zulässig ist, richtet sich die Mindeststichprobe nach IAF MD 

1: Erstaudit y = √x, Überwachung y = 0,6 √x, Rezertifizierung y = √x; bei nachgewiesener 

Wirksamkeit kann für die Rezertifizierung y = 0,8 √x angewendet werden. Ergebnisse werden 

aufgerundet; mindestens 25 Prozent der Stichprobe werden zufällig ausgewählt und die 

Zentralfunktion wird jährlich auditiert. 

Ist ein Stichprobenverfahren nicht geeignet, werden im Erst- und Rezertifizierungsaudit alle 

Standorte und während der Überwachung jährlich mindestens 30 Prozent der Standorte ein-

schließlich Zentralfunktion auditiert. Nichtkonformitäten werden stets auf mögliche system-

weite Auswirkungen bewertet. 

5.1.5 Integrierte Managementsysteme 

Bei integrierten Audits wird die Auditzeit zunächst für jede Norm getrennt ermittelt und ad-

diert. Eine Reduzierung nach IAF MD 11 ist nur nach dokumentierter Bewertung des Integra-
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tionsgrads und der Teamkompetenz zulässig und darf insgesamt 20 Prozent der addierten 

Ausgangszeit nicht überschreiten. 

5.2 Planung von Audits 

5.2.1 Auditziele, Auditumfang und Auditkriterien 

Die ZertBau legt Auditziele, Auditumfang und Auditkriterien fest. Der Umfang beschreibt ins-

besondere Standorte, Organisationseinheiten, Prozesse, Produkte und Dienstleistungen; 

Kriterien sind mindestens DIN ISO 37301, die CMS-Regelungen des Kunden und die für das 

Managementsystem relevanten bindenden Anforderungen. 

5.2.2 Auditteam und Kompetenz 

Das Auditteam muss in seiner Gesamtheit über die für Auditart, fachlichen Bereich, Prozes-

se, Standorte, Schichten, Sprache und IKT-Einsatz erforderliche Kompetenz verfügen. Ma-

nagementsystem-spezifische Kompetenzen werden nach DIN EN ISO/IEC 17021-13 rollen- 

und bereichsbezogen festgelegt, nachgewiesen, autorisiert und fortlaufend überwacht. 

Fachexperten unterstützen das Auditteam, treffen jedoch keine eigenständigen Auditfeststel-

lungen. 

Der Kunde erhält die Namen der vorgesehenen Teammitglieder und kann begründete Ein-

wände innerhalb der mitgeteilten Frist vorbringen. 

5.2.3 Auditplan 

Vor jedem Audit erhält der Kunde einen Auditplan mit Zielen, Kriterien, Umfang, Standorten, 

Prozessen, Schichten, Terminen, Auditorten, Vor-Ort- und Remote-Anteilen, Auditzeit und 

Teamrollen. Erforderliche Änderungen werden begründet und dokumentiert. 

5.2.4 Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien 

IKT darf nur eingesetzt werden, wenn damit ausreichende und verifizierbare Auditnachweise 

erlangt werden können. Einsatz, Technik, Datenschutz, Vertraulichkeit und Informationssi-

cherheit werden vorab mit dem Kunden vereinbart. 

Die ZertBau bewertet Risiken, Infrastruktur und Kompetenz der Beteiligten und dokumentiert 

Art, Umfang, Wirksamkeit und Einschränkungen der IKT-Nutzung. Sind Identität, Zugriff, 

Verbindung, Vertraulichkeit oder Nachweisqualität nicht ausreichend sichergestellt, werden 

andere Methoden oder Vor-Ort-Tätigkeiten eingesetzt. IKT rechtfertigt allein keine Reduzie-

rung der Auditzeit. 

5.3 Erstzertifizierung 

5.3.1 Stufe 1 

Stufe 1 bewertet die dokumentierten Informationen, die standortspezifischen Bedingungen 

und die Bereitschaft für Stufe 2. Berücksichtigt werden insbesondere Geltungsbereich, Pro-

zesse, Standorte, Risiken, anwendbare Anforderungen, interne Audits und Managementbe-

wertung. Festgestellte Problembereiche und die Schlussfolgerung zur Bereitschaft werden 

dem Kunden mitgeteilt. 

5.3.2 Stufe 2 

Stufe 2 bewertet die Umsetzung und Wirksamkeit des CMS an den einbezogenen Standor-

ten. Die Ergebnisse aus beiden Stufen bilden gemeinsam die Grundlage für Auditschlussfol-

gerung und Zertifizierungsentscheidung. 
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5.4 Durchführung von Audits 

Jedes Audit beginnt mit einer Eröffnungsbesprechung und endet mit einer Abschlussbespre-

chung. Auditnachweise werden durch angemessene Stichproben, Befragungen, Beobach-

tungen, Dokumentenprüfung und Datenauswertung gewonnen. Kann ein Auditziel nicht er-

reicht werden oder besteht ein erhebliches Risiko, kann die ZertBau Auditplan, Auditzeit oder 

Methode anpassen oder das Audit unterbrechen oder abbrechen. 

Nichtkonformitäten werden gegen konkrete Anforderungen und mit objektiven Nachweisen 

dokumentiert. Der Kunde legt innerhalb der festgelegten Frist Korrektur, Ursachenanalyse 

und Korrekturmaßnahmen vor. Schwerwiegende Nichtkonformitäten müssen vor einer positi-

ven Erst- oder Rezertifizierungsentscheidung wirksam geschlossen sein. 

Der Auditbericht dokumentiert insbesondere Auditart, Ziele, Kriterien, Umfang, Auditzeit, 

Team, Standorte, Methoden, Feststellungen, Nichtkonformitäten und Schlussfolgerungen. Er 

wird dem Kunden zur Verfügung gestellt und bleibt Eigentum der ZertBau. 

5.5 Zertifizierungsentscheidung 

Die Zertifizierungsentscheidung wird durch autorisierte, vom Auditteam unabhängige Perso-

nen auf Grundlage des Auditberichts, der Behandlung von Nichtkonformitäten und aller wei-

teren relevanten Informationen getroffen. Sie kann Erteilung, Aufrechterhaltung, Erweiterung, 

Einschränkung, Aussetzung, Wiederherstellung oder Zurückziehung umfassen. 

Kann keine positive Entscheidung getroffen werden, erhält der Kunde eine Begründung und 

gegebenenfalls die erforderlichen weiteren Tätigkeiten. 

5.6 Aufrechterhaltung der Zertifizierung 

5.6.1 Überwachung und Rezertifizierung 

Überwachungsaudits bewerten die fortlaufende Erfüllung der Anforderungen, insbesondere 

interne Audits, Managementbewertung, frühere Nichtkonformitäten, Beschwerden, Wirksam-

keit des CMS, Ziele, Änderungen und Verwendung von Zertifizierungsaussagen. Das Rezer-

tifizierungsaudit bewertet rechtzeitig vor Ablauf die fortdauernde Konformität und Wirksam-

keit des gesamten CMS sowie die Leistung im Zertifizierungszyklus. 

Die Rezertifizierungsentscheidung muss grundsätzlich vor Zertifikatsablauf getroffen werden. 

Eine Wiederherstellung nach Ablauf ist nur innerhalb der normativ zulässigen Frist und nach 

vollständigem Abschluss der ausstehenden Tätigkeiten möglich. 

5.6.2 Besondere Audits und Änderungen 

Besondere Audits können insbesondere bei Geltungsbereichserweiterungen, Beschwerden, 

wesentlichen Änderungen, erheblichen Risiken oder zur Aufhebung einer Aussetzung erfor-

derlich sein. Der Kunde muss diese Audits auch kurzfristig ermöglichen. 

Der Kunde informiert die ZertBau unverzüglich über zertifizierungsrelevante Änderungen, 

insbesondere zu Rechtsform, Eigentum, Leitung, Standorten, Geltungsbereich, Compliance-

Verpflichtungen, Compliance-Risiken, Compliance-Funktion, ausgelagerten Prozessen sowie 

wesentlichen Fällen von Non-Compliance, behördlichen Ermittlungen oder Maßnahmen. Die 

ZertBau bewertet die Auswirkungen und passt erforderlichenfalls Auditprogramm, Auditzeit 

oder Zertifizierungsstatus an. 
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5.7 Einsprüche 

Einsprüche gegen Zertifizierungsentscheidungen sind in Textform einzureichen. Sie werden 

registriert, validiert und durch kompetente Personen bewertet und entschieden, die weder 

am betroffenen Audit noch an der angegriffenen Entscheidung beteiligt waren. Der Einspre-

chende wird über Bearbeitungsstand und begründetes Ergebnis informiert; eine Benachteili-

gung ist ausgeschlossen. 

5.8 Beschwerden 

Beschwerden über die ZertBau oder zertifizierte Kunden werden registriert, validiert und un-

parteilich untersucht. Betrifft die Beschwerde einen zertifizierten Kunden, kann dessen Stel-

lungnahme, ein besonderes Audit oder eine zertifizierungsrelevante Maßnahme erforderlich 

sein. Vertraulichkeit, Datenschutz, Bearbeitungsstand, Ergebnis und erforderliche Aufzeich-

nungen werden sichergestellt. 

5.9 Kundenaufzeichnungen 

Die ZertBau führt geschützte und nachvollziehbare Aufzeichnungen zu Antrag und Vertrag, 

Antragsprüfung, Auditzeit und Auditprogramm, besonderen Verfahren, Auditplanung und -

durchführung, Nichtkonformitäten, Entscheidungen, Zertifikatsstatus, Beschwerden, Einsprü-

chen und relevanter Kommunikation. 

Die Aufzeichnungen werden mindestens für den laufenden und einen weiteren vollständigen 

Zertifizierungszyklus aufbewahrt, soweit keine längere gesetzliche, vertragliche oder akkredi-

tierungsrechtliche Frist gilt. 

 

6 Anforderungen der DIN ISO 37301 

Der Kunde muss ein CMS einrichten, verwirklichen, aufrechterhalten und fortlaufend verbes-

sern, das alle anwendbaren Anforderungen der DIN ISO 37301 erfüllt. Die folgenden Rege-

lungen fassen die für das Zertifizierungsverfahren wesentlichen Mitwirkungspflichten zu-

sammen und ersetzen nicht den Normtext. 

6.1 Kontext, Geltungsbereich und Compliance-Risiken 

Der Kunde bestimmt relevante interne und externe Themen, interessierte Parteien und 

Compliance-Verpflichtungen und legt einen zutreffenden, dokumentierten Geltungsbereich 

fest. Compliance-Risiken einschließlich Risiken aus ausgelagerten oder durch Dritte ausge-

führten Prozessen sind regelmäßig zu identifizieren, zu bewerten und zu behandeln. 

6.2 Führung, Compliance-Kultur und Planung 

Oberstes Organ und oberste Leitung weisen Führung nach, fördern eine Compliance-Kultur, 

legen Politik und Ziele fest und stellen Ressourcen bereit. Die Compliance-Funktion muss 

über angemessene Kompetenz, Unabhängigkeit, Befugnisse und Zugang zur Leitung verfü-

gen. Rollen, Verantwortlichkeiten und Änderungen sind geplant zu steuern. 

6.3 Steuerungen, Meldungen und Untersuchungen 

Der Kunde stellt Kompetenz, Schulung, Bewusstsein, Kommunikation und gelenkte doku-

mentierte Informationen sicher. Angemessene betriebliche Steuerungen und Verfahren sind 

umzusetzen. Ein vertrauliches System zum Äußern von Bedenken und ein unabhängiger 

Untersuchungsprozess für vermutete oder tatsächliche Non-Compliance sind einzurichten; 

Vergeltung ist zu verhindern. 
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6.4 Bewertung der Leistung und Verbesserung 

Der Kunde überwacht und bewertet Compliance-Leistung und Wirksamkeit des CMS anhand 

geeigneter Indikatoren, Berichte und Aufzeichnungen und führt interne Audits und Manage-

mentbewertungen durch. Non-Compliance und Nichtkonformitäten sind zu behandeln, Ursa-

chen und Maßnahmen zu bearbeiten und deren Wirksamkeit zu bewerten; das CMS ist fort-

laufend zu verbessern. 

 

7 Datenschutz und Vertraulichkeit 

Nicht öffentliche Informationen und personenbezogene Daten werden vertraulich und nur für 

Zertifizierungs-, Akkreditierungs- und gesetzliche Zwecke verarbeitet. Der Kunde stellt die 

Rechtmäßigkeit der Übermittlung sicher. Offenlegungen ohne Zustimmung erfolgen nur auf-

grund gesetzlicher, behördlicher oder akkreditierungsrechtlicher Verpflichtungen. Bild-, Ton- 

oder Bildschirmaufzeichnungen bedürfen einer vorherigen Vereinbarung. 

 

8 Änderungen und Ausnahmen 

Änderungen dieses Programms werden gelenkt veröffentlicht; betroffene Kunden setzen 

erforderliche Anpassungen innerhalb der festgelegten Übergangsfrist um. Ausnahmen von 

verbindlichen Norm- oder Akkreditierungsanforderungen sind nicht zulässig. Gleichwertige 

Verfahren sind nur zulässig, wenn das Regelwerk dies ermöglicht und die Gleichwertigkeit 

dokumentiert nachgewiesen ist. 

 

9 Sanktionen und Folgen bei Nichteinhaltung 

Bei fehlender Mitwirkung, unrichtigen Angaben, verhinderten Audits, nicht erfüllten Zertifizie-

rungsanforderungen oder irreführender Verwendung der Zertifizierung kann die ZertBau zu-

sätzliche Auditzeit, besondere Audits, Korrekturmaßnahmen, Einschränkung, Aussetzung 

oder Zurückziehung festlegen. 

Während einer Aussetzung darf die Zertifizierung nicht als gültig dargestellt werden. Werden 

die festgelegten Bedingungen nicht fristgerecht erfüllt, wird der Geltungsbereich einge-

schränkt oder die Zertifizierung zurückgezogen. Nach Zurückziehung oder Ablauf sind Zerti-

fizierungsaussagen einzustellen und Zertifizierungsdokumente entsprechend den vertragli-

chen Regelungen zurückzugeben oder unbrauchbar zu machen. 
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Anhang A – Begleitende Pflichttabelle 

Die Tabelle gibt aus Sicht des Kunden einen kompakten Überblick über die wesentlichen Pflichten aus DIN ISO 37301 und dem Zertifizierungs-

verfahren. Anforderungen aus DIN EN ISO/IEC 17021-1, den managementsystemspezifischen Kompetenzanforderungen und den verbindli-

chen IAF- oder Programm-Dokumenten sind nur aufgenommen, soweit daraus Mitwirkungs-, Informations- oder sonstige Pflichten des Kunden 

entstehen. Die Tabelle ersetzt nicht die zugrunde liegenden Normen und Regelwerke. 

Nr. 
Quelle 

(Dok/Abschnitt) 
Thema Pflichtentwurf 

Klassifi-

kation 
Frist/Termin Nachweise 

1 
DIN EN ISO/IEC 

17021-1 
Mitwirkung und Zugang 

Der Kunde muss die Zertifizierungsanforderungen einhalten 

und alle erforderlichen Vorkehrungen für Antrag, Auditierung, 

Zertifizierungsentscheidung und Überwachung treffen. Er 

ermöglicht Zugang zu relevanten Standorten, Bereichen, 

Schichten, Personen, Dokumenten und Aufzeichnungen 

sowie die Teilnahme vereinbarter Beobachter. 

Muss 

im gesamten 

Zertifizierungs-

verfahren 

Zertifizierungsvereinba-

rung, Auditplan, Zu-

gangs- und Teilnehmer-

nachweise 

2 

DIN EN ISO/IEC 

17021-1; DIN EN 

ISO/IEC 17021-13 

Antrags- und Fachin-

formationen 

Der Kunde muss vollständige, richtige und aktuelle Angaben 

zu Geltungsbereich, Standorten, Tätigkeiten, Prozessen, 

Technologien, Personal, Schichten, ausgelagerten Tätigkei-

ten und rechtlichen Rahmenbedingungen bereitstellen. Fach-

lich zuständige Ansprechpartner sind verfügbar zu machen. 

Muss 

vor Vertragsab-

schluss; vor 

jedem Audit; bei 

Änderungen 

Antrag, Standort- und 

Prozessübersicht, Orga-

nigramm, Ansprechpart-

ner 

3 

Dokumentierte 

Methodik der Zert-

Bau 

Auditzeit 

Der Kunde muss alle Angaben bereitstellen, die zur Ermitt-

lung der Auditzeit erforderlich sind, und Änderungen unver-

züglich melden, sofern diese Auditzeit oder Auditprogramm 

beeinflussen können. 

Muss 

vor Auditpla-

nung; bei Ände-

rungen unver-

züglich 

Mitarbeiterzahlen, 

Schichtsystem, Tätigkei-

ten, Risiken, Standorte, 

Outsourcing 

4 
DIN ISO 

37301:2021, 4.1 
Kontext 

Der Kunde muss externe und interne Themen bestimmen, 

die für Zweck und Kontext der Organisation relevant sind und 

die Fähigkeit beeinflussen, beabsichtigte Ergebnisse des 

CMS zu erreichen. 

Muss 

fortlaufend; 

Aktualisierung 

anlassbezogen 

Kontextanalyse, Strate-

gie-

/Geschäftsmodellbeschr

eibung, Analyse rechtli-

cher, regulatorischer, 

wirtschaftlicher, sozialer 

und kultureller Rahmen-

bedingungen 
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Nr. 
Quelle 

(Dok/Abschnitt) 
Thema Pflichtentwurf 

Klassifi-

kation 
Frist/Termin Nachweise 

5 
DIN ISO 

37301:2021, 4.2 
Interessierte Parteien 

Der Kunde muss relevante interessierte Parteien, deren 

Anforderungen und die durch das CMS zu behandelnden 

Anforderungen bestimmen. 

Muss 

fortlaufend; 

Aktualisierung 

anlassbezogen 

Liste interessierter Par-

teien, Anforderungs- und 

Relevanzbewertung 

6 
DIN ISO 

37301:2021, 4.3 
Anwendungsbereich 

Der Kunde muss Grenzen und Anwendbarkeit des CMS 

bestimmen, den Anwendungsbereich festlegen und als do-

kumentierte Information verfügbar halten. 

Muss 

vor Stufe 1; 

Aktualisierung 

anlassbezogen 

Scope-Dokument, orga-

nisatori-

sche/geografische Ab-

grenzung, Prozess- und 

Standortabgrenzung 

7 
DIN ISO 

37301:2021, 4.4 
CMS-Prozesse 

Der Kunde muss ein CMS aufbauen, verwirklichen, aufrecht-

erhalten und fortlaufend verbessern, einschließlich der benö-

tigten Prozesse und ihrer Wechselwirkungen. 

Muss fortlaufend 

CMS-Prozesslandschaft, 

Prozessbeschreibungen, 

Wechselwirkungsdar-

stellung, Wirksamkeits-

nachweise 

8 
DIN ISO 

37301:2021, 4.5 

Compliance-

Verpflichtungen 

Der Kunde muss Compliance-Verpflichtungen systematisch 

identifizieren, deren Auswirkungen auf den Betrieb bewerten, 

Änderungen erkennen und notwendige Anpassungen einfüh-

ren. 

Muss 

fortlaufend; 

Aktualisierung 

anlassbezogen 

Compliance-

Register/Rechtskataster, 

Änderungsmonitoring, 

Bewertungs- und Maß-

nahmennachweise 

9 
DIN ISO 

37301:2021, 4.6 

Compliance-

Risikobeurteilung 

Der Kunde muss Compliance-Risiken identifizieren, analysie-

ren und bewerten, einschließlich Risiken aus ausgelagerten 

oder durch Dritte ausgeführten Prozessen. 

Muss 

regelmäßig und 

bei wesentlichen 

Änderungen 

Compliance-

Risikobeurteilung, Risi-

koregister, Maßnahmen 

zur Behandlung von 

Risiken, Bewertungs-

nachweise 

10 
DIN ISO 

37301:2021, 5.1.1 

Führung und Verpflich-

tung 

Das oberste Organ und die oberste Leitung müssen Führung 

und Verpflichtung zum CMS nachweisen und sicherstellen, 

dass CMS-Anforderungen in Geschäftsprozesse integriert 

und Ressourcen bereitgestellt werden. 

Muss fortlaufend 

Politik, Zielsystem, Res-

sourcenfreigaben, Be-

richtswege, Protokol-

le/Entscheidungen der 

Leitung 

11 DIN ISO Compliance-Kultur Der Kunde muss eine Compliance-Kultur auf allen Ebenen Muss fortlaufend Kommunikationsnach-
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Nr. 
Quelle 

(Dok/Abschnitt) 
Thema Pflichtentwurf 

Klassifi-

kation 
Frist/Termin Nachweise 

37301:2021, 5.1.2 entwickeln, aufrechterhalten und fördern. weise, Schulungen, 

Tone-from-the-top, Kul-

tur-/Integritätsmaßnah-

men 

12 
DIN ISO 

37301:2021, 5.1.3 
Compliance-Führung 

Der Kunde muss direkten Zugang, Unabhängigkeit sowie 

angemessene Befugnis und Kompetenz der Compliance-

Funktion sicherstellen. 

Muss fortlaufend 

Organigramm, Berichts-

linien, Stellen-

/Rollenbeschreibungen, 

Zugangs- und Eskalati-

onsregelungen 

13 
DIN ISO 

37301:2021, 5.2 
Compliance-Politik 

Der Kunde muss eine Compliance-Politik festlegen, doku-

mentieren, kommunizieren, durchsetzen und interessierten 

Parteien soweit angemessen verfügbar machen. 

Muss 

fortlaufend; 

Aktualisierung 

anlassbezogen 

Compliance-Politik, 

Freigabe, Kommunikati-

onsnachweise, Veröf-

fentlichungsnachweise 

14 
DIN ISO 

37301:2021, 5.3 

Rollen und Verantwort-

lichkeiten 

Der Kunde muss Verantwortlichkeiten und Befugnisse für 

CMS-relevante Rollen zuweisen und kommunizieren, ein-

schließlich oberstem Organ, oberster Leitung, Leitung, Com-

pliance-Funktion und Personal. 

Muss 

fortlaufend; 

Aktualisierung 

anlassbezogen 

Organigramm, Rollen-

/Stellenbeschreibungen, 

Geschäftsordnung, 

Delegations- und Vertre-

tungsregelungen 

15 
DIN ISO 

37301:2021, 6.1 

Risiken und Möglichkei-

ten 

Der Kunde muss Maßnahmen zum Umgang mit Risiken und 

Möglichkeiten planen, um beabsichtigte Ergebnisse zu errei-

chen und unerwünschte Auswirkungen zu verhindern oder zu 

verringern. 

Muss 

fortlaufend; 

mind. jährlich 

prüfen 

Risikoregister, Maß-

nahmenpläne, Verant-

wortlichkeiten, Wirksam-

keitsbewertung 

16 
DIN ISO 

37301:2021, 6.2 
Compliance-Ziele 

Der Kunde muss Compliance-Ziele festlegen, planen, über-

wachen, kommunizieren, aktualisieren und dokumentieren. 
Muss 

mind. jährlich; 

anlassbezogen 

Zielmatrix, Kennzah-

len/Indikatoren, Maß-

nahmen- und Bewer-

tungsplanung 

17 
DIN ISO 

37301:2021, 6.3 

Planung von Änderun-

gen 

Der Kunde muss Änderungen am CMS geplant durchführen 

und Auswirkungen, Ressourcen, Verantwortlichkeiten und 

Integrität des CMS berücksichtigen. 

Muss vor Umsetzung 

Änderungsanträge, 

Freigaben, Risiko- und 

Folgenbewertung, Maß-

nahmenpläne 
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Nr. 
Quelle 

(Dok/Abschnitt) 
Thema Pflichtentwurf 

Klassifi-

kation 
Frist/Termin Nachweise 

18 
DIN ISO 

37301:2021, 7.1 
Ressourcen 

Der Kunde muss die für Aufbau, Verwirklichung, Aufrechter-

haltung und fortlaufende Verbesserung des CMS erforderli-

chen Ressourcen bestimmen und bereitstellen. 

Muss fortlaufend 

Ressourcenplanung, 

Budget-

/Kapazitätsnachweise, 

Freigaben 

19 
DIN ISO 

37301:2021, 7.2 
Kompetenz 

Der Kunde muss erforderliche Kompetenz bestimmen, si-

cherstellen, Wirksamkeit von Maßnahmen bewerten und 

Kompetenznachweise aufbewahren. 

Muss fortlaufend 

Qualifikationsmatrix, 

Schulungs- und Erfah-

rungsnachweise, Wirk-

samkeitsbewertungen 

20 
DIN ISO 

37301:2021, 7.2.2 
Beschäftigungsprozess 

Der Kunde muss im Beschäftigungsprozess CMS-relevante 

Anforderungen berücksichtigen, soweit dies für Funktionen 

und Compliance-Risiken angemessen ist. 

Muss 

bei Einstel-

lung/Versetzung

; fortlaufend 

Einstellungs-

/Onboarding-Nachweise, 

Verpflichtungserklärun-

gen, Rollenanforderun-

gen, Due-Diligence-

Nachweise soweit zu-

treffend 

21 
DIN ISO 

37301:2021, 7.2.3 
Schulung 

Der Kunde muss Schulungen zum CMS bedarfsgerecht 

planen und durchführen, insbesondere für Personen mit 

relevanten Compliance-Verantwortlichkeiten oder Compli-

ance-Risiken. 

Muss 

fortlaufend; 

gemäß Schu-

lungsplan 

Schulungsplan, Teil-

nehmerlisten, Inhalte, 

Wirksamkeitsnachweise 

22 
DIN ISO 

37301:2021, 7.3 
Bewusstsein 

Der Kunde muss Bewusstsein für Compliance-Politik, Com-

pliance-Kultur, eigene Beiträge, Meldemöglichkeiten und 

Folgen von Non-Compliance sicherstellen. 

Muss fortlaufend 

Unterweisungen, Kom-

munikationsnachweise, 

Awareness-Kampagnen, 

Teilnehmerlisten 

23 
DIN ISO 

37301:2021, 7.4 
Kommunikation 

Der Kunde muss interne und externe Kommunikation zum 

CMS festlegen und umsetzen, einschließlich Inhalte, Zeit-

punkte, Empfänger und Methoden. 

Muss fortlaufend 

Kommunikationsmatrix, 

Protokolle, Informa-

tionsnachweise, Eskala-

tionswege 

24 
DIN ISO 

37301:2021, 7.5 

Dokumentierte Informa-

tion 

Der Kunde muss dokumentierte Informationen erstellen, 

aktualisieren und lenken, einschließlich Zugriff, Schutz, Ver-

fügbarkeit, Aufbewahrung und Änderungskontrolle. 

Muss fortlaufend 
Dokumentenlenkung, 

Versionsnachweise, 

Aufbewahrungsregelun-
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Nr. 
Quelle 

(Dok/Abschnitt) 
Thema Pflichtentwurf 

Klassifi-

kation 
Frist/Termin Nachweise 

gen, Zugriffskonzepte 

25 
DIN ISO 

37301:2021, 8.1 

Betriebliche Planung 

und Steuerung 

Der Kunde muss CMS-relevante Prozesse planen, Kriterien 

festlegen, Steuerungen umsetzen, Änderungen lenken und 

ausgelagerte Prozesse steuern. 

Muss fortlaufend 

Prozess-

/Verfahrensanweisunge

n, Kontrollen, Ände-

rungslenkung, Outsour-

cing-Steuerung 

26 
DIN ISO 

37301:2021, 8.2 

Steuerungen und Ver-

fahren 

Der Kunde muss angemessene Steuerungen und Verfahren 

festlegen, um Compliance-Verpflichtungen zu erfüllen und 

Compliance-Risiken zu behandeln. 

Muss fortlaufend 

Kontrollmatrix, Verfah-

rensbeschreibungen, 

Genehmigungs-

/Freigabeprozesse, Due-

Diligence-Unterlagen 

27 
DIN ISO 

37301:2021, 8.3 
Äußern von Bedenken 

Der Kunde muss ein System zum Äußern und Behandeln 

von Bedenken bereitstellen, das Meldungen ermöglicht, 

Vertraulichkeit berücksichtigt und Vergeltung untersagt. 

Muss 

fortlaufend; 

Meldungen 

unverzüglich 

behandeln 

Meldekanäle, Verfah-

rensregelung, Fallregis-

ter, Schutz- und Vertrau-

lichkeitsnachweise 

28 
DIN ISO 

37301:2021, 8.4 

Untersuchungsprozes-

se 

Der Kunde muss Prozesse zur Untersuchung vermuteter 

oder tatsächlicher Non-Compliance festlegen, durchführen, 

dokumentieren und daraus erforderliche Maßnahmen ablei-

ten. 

Muss 

anlassbezogen; 

unverzüglich 

nach Mel-

dung/Feststellun

g 

Untersuchungsberichte, 

Fallakten, Maßnahmen-

pläne, Eskalationsnach-

weise 

29 
DIN ISO 

37301:2021, 9.1 

Überwachung, Mes-

sung, Analyse, Bewer-

tung 

Der Kunde muss festlegen, was zur Compliance-Leistung 

überwacht, gemessen, analysiert und bewertet wird, und 

dokumentierte Informationen als Nachweis aufbewahren. 

Muss 

fortlaufend; 

gemäß Bewer-

tungsplanung 

Kennzahlen, Auswer-

tungen, Compliance-

Reports, Bewertungs-

nachweise 

30 

DIN ISO 

37301:2021, 9.1.2-

9.1.5 

Feedback, Indikatoren, 

Berichte, Aufzeichnun-

gen 

Der Kunde muss geeignete Feedback-Quellen, Indikatoren, 

Compliance-Berichte und Aufzeichnungen nutzen, um die 

Leistung des CMS zu bewerten. 

Muss 

fortlaufend; 

gemäß Be-

richtszyklus 

Feedbackauswertungen, 

Indikatoren, Berichte an 

Leitung/Compliance-

Funktion, Aufzeichnun-

gen 
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Nr. 
Quelle 

(Dok/Abschnitt) 
Thema Pflichtentwurf 

Klassifi-

kation 
Frist/Termin Nachweise 

31 
DIN ISO 

37301:2021, 9.2 
Interne Audits 

Der Kunde muss interne Audits planen, durchführen und 

dokumentieren; das Auditprogramm muss Risiken, Bedeu-

tung der Prozesse und Ergebnisse früherer Audits berück-

sichtigen. 

Muss 

mind. jährlich, 

gemäß Audit-

programm 

Auditprogramm und -

planung, Auditberichte, 

Maßnahmenverfolgung 

32 
DIN ISO 

37301:2021, 9.3 
Managementbewertung 

Der Kunde muss Managementbewertungen des CMS durch-

führen und dokumentieren; daraus abgeleitete Maßnahmen 

sind zu verfolgen. 

Muss 
mind. jährlich; 

anlassbezogen 

Managementreview, 

Protokoll zur Manage-

mentbewertung, Maß-

nahmenliste 

33 
DIN ISO 

37301:2021, 10.1 

Fortlaufende Verbesse-

rung 

Der Kunde muss die Eignung, Angemessenheit und Wirk-

samkeit des CMS fortlaufend verbessern. 
Muss fortlaufend 

Verbesserungsmaß-

nahmen, Trendanaly-

sen, Maßnahmencon-

trolling 

34 
DIN ISO 

37301:2021, 10.2 

Nichtkonformität und 

Korrekturmaßnahmen 

Der Kunde muss auf Nichtkonformitäten und Non-

Compliance reagieren, Ursachen analysieren, Korrektur-

maßnahmen umsetzen und deren Wirksamkeit bewerten. 

Muss 

Fristen gemäß 

Maßnahmen-

plan; unverzüg-

lich bei wesent-

lichen Fällen 

Abweichungs-/Falllisten, 

Ursachenanalysen, 

Korrekturen, Korrektur-

maßnahmen, Wirksam-

keitsnachweise 

35 
DIN EN ISO/IEC 

17021-1 

Nichtkonformitäten aus 

Zertifizierungsaudits 

Der Kunde muss zu Feststellungen der ZertBau fristgerecht 

Korrekturen, Ursachenanalysen und Korrekturmaßnahmen 

vorlegen und deren Wirksamkeit nachweisen. Schwerwie-

gende Nichtkonformitäten sind vor einer positiven Entschei-

dung wirksam zu schließen. 

Muss 

innerhalb der 

von ZertBau 

festgelegten 

Frist 

Maßnahmenplan, Um-

setzungs- und Wirksam-

keitsnachweise 

36 
DIN EN ISO/IEC 

17021-1 

Auditzyklus und beson-

dere Audits 

Der Kunde muss Überwachungs- und Rezertifizierungsaudits 

innerhalb der festgelegten Fristen sowie erforderliche beson-

dere oder kurzfristig angekündigte Audits ermöglichen. 

Muss 

gemäß Audit-

programm oder 

Anlass 

Terminbestätigung, 

Auditplan, Zugangs- und 

Mitwirkungsnachweise 

37 
DIN EN ISO/IEC 

17021-1 
Änderungsmitteilungen 

Der Kunde muss zertifizierungsrelevante Änderungen unver-

züglich mitteilen, insbesondere zu Rechtsform, Eigentum, 

Leitung, Standorten, Geltungsbereich, Compliance-

Verpflichtungen, Compliance-Risiken, Compliance-Funktion, 

ausgelagerten Prozessen sowie wesentlichen Fällen von 

Muss unverzüglich 

Änderungsanzeige, Fall- 

oder Untersuchungsbe-

richt, Behördenkorres-

pondenz 
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Nr. 
Quelle 

(Dok/Abschnitt) 
Thema Pflichtentwurf 

Klassifi-

kation 
Frist/Termin Nachweise 

Non-Compliance, behördlichen Ermittlungen oder Maßnah-

men. 

38 

DIN EN ISO/IEC 

17021-1; Zertifizie-

rungsvereinba-

rung; Zeichensat-

zung 

Zertifizierungsaussa-

gen und Beschwerden 

Der Kunde darf Zertifikat, Zeichen und Aussagen zur Zertifi-

zierung nur im genehmigten Geltungsbereich und nicht irre-

führend verwenden. Beschwerden zu zertifizierten Tätigkei-

ten sind zu erfassen, angemessen zu behandeln und der 

ZertBau auf Anforderung zugänglich zu machen. 

Muss 

fortlaufend; bei 

Aussetzung 

oder Entzug 

sofort 

Werbemittel, Internetauf-

tritt, Beschwerderegis-

ter, Maßnahmen 

39 
IAF MD 1, soweit 

anwendbar 

Multi-Standort-

Zertifizierung 

Der Kunde muss ein einziges zentral gesteuertes Manage-

mentsystem, eine vollständige aktuelle Standortliste, zentrale 

Durchsetzungsbefugnisse, interne Audits und Management-

bewertungen für alle einbezogenen Standorte nachweisen 

und die festgelegte Standortstichprobe ermöglichen. 

Muss 

vor Auditpla-

nung; bei Ände-

rungen unver-

züglich 

Standortliste, zentrale 

Regelungen, interne 

Audits, Managementbe-

wertung 

40 
IAF MD 2, soweit 

anwendbar 

Übertragung einer 

Zertifizierung 

Bei einem Zertifizierungstransfer muss der Kunde ein gülti-

ges akkreditiertes Zertifikat, Auditberichte, das Auditpro-

gramm, den Status offener Nichtkonformitäten und Be-

schwerden sowie den Grund des Transfers vollständig be-

reitstellen. 

Muss 
vor Transferent-

scheidung 

Zertifikat, Auditberichte, 

Maßnahmenstatus, 

Beschwerdeinformatio-

nen 

41 
IAF MD 4, soweit 

anwendbar 

IKT- und Remote-

Audits 

Der Kunde muss der Nutzung von IKT vorab zustimmen und 

geeignete Technik, Zugänge, Ansprechpartner sowie Daten-

schutz, Vertraulichkeit und Informationssicherheit sicherstel-

len. Einschränkungen sind unverzüglich mitzuteilen. 

Muss 
vor und während 

des Audits 

IKT-Vereinbarung, 

Techniktest, Zugangs- 

und Sicherheitsregelun-

gen 

42 
IAF MD 11, soweit 

anwendbar 

Integrierte Manage-

mentsysteme 

Der Kunde muss den Integrationsgrad des Managementsys-

tems zutreffend darstellen und die vollständige Auditierung 

aller einbezogenen Managementsystemanforderungen, 

Funktionen, Prozesse und Standorte ermöglichen. 

Muss 

bei Antrag und 

vor jedem inte-

grierten Audit 

Beschreibung des inte-

grierten Systems, ge-

meinsame Prozesse und 

Verantwortlichkeiten 

 


